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Rurkbeimer Familiennamen
Die wachsende Bedeutung der Familienforschung ,

- rängt nachgerade zur Beschäftigung mit der Erforschung
- er Familiennamen , die eben für die meisten Leute , die
sich nicht auf Ahnentafeln stützen können, die älteste Fa¬
milienurkunde bedeuten . Man darf daher eine als Frei¬
burger Doktorschrift erschienene zusammenfassende Ar¬
beit von I . Koberne über die „Familiennamen von
Burkheim am Kaiserstuhl " begrüßen , die auf Grund der
Burkheimer Kirchenbücher der drei letzten Jahrhunderte
sämtliche dortigen Namen sprachgeschichtlich darstellt .

Der Verfasser führt uns nacheinander die verschie¬
denen Typen der Namen des Ortes vor . Im Vorder¬
grund stehen die aus altdeutschen Männernamen ent-
standenen. Sie reichen bis in die ältesten uns bekann¬
ten Zeiten zurück und spiegeln getreulich das Leben und
die Belange unserer Vorfahren . Etwa ein Fünftel aller
Burkheimer Namen geht auf solche Männernamen zu¬
rück . Kümmerle z . B . stellt sich zu altd . Kunimar » „der
von Geschlecht Berühmte "

, Otter zu Authari , „der Be¬
sitzreiche" . Reinbolz ist Genitivform zu Reinbold , „der
im Rat Kühne " . Sibold und Sigel haben zum Urbild
einen Sigibald , „der im Sieg Kühne " . Eine zweite
Namengruppe , die zum großen Teil in der sich an¬
schließenden Periode des eindringenden Christentums
Eingang gefunden hat, gibt ein Bild von dem Einfluß
der Kirche auf alle Gebiete des täglichen Lebens . Hierher
gehören Fälle wie Gabriel , Georg , Sixt ufw . Am zahl¬
reichsten und zugleich anziehendsten sind jedoch die ver¬
änderten , zumeist durch Kürzung entstandenen , wie z . B .
Bohn aus Urbanus , Deng aus Antonius ; Jülg , Jlg und
Gilich aus Aegidius , Brosi aus Ambrosius , Gepes aus
Agapitus , Sibus aus (Eu )sebius .

Je nach dem Akzent des , Wortes entstanden aus Ale¬
xander einerseits Alex , andererseits Länder ; aus Jako¬
bus : Kopp und Jakob , aus Zacharias : Zacher und Chris .
Die für die Familiennamenforschung belangreichste
Schicht« von Namen scheint uns diejenige zu sein, aus
der sich eine Zugehörigkeit zu einem Volksstamm oder
die Herkunft aus anderen Städten bzw. Dörfern fest¬
stellen läßt . So begegnen in Burkheim : Allgaier ,
Beyer , Schweitzer, Schwab , Heß , Franck, Breis (Preuße ) ,
Fries , Pollack. Auch zwei Flüsse haben Familien¬
namen abgegeben . Neckher und Rhein . Nach badischen
Orten sind benannt : Breisacher, Rigel , Kentzinger , Kün -
ringer (zu Köndringen , alt Kunringen ) , Zähringer ,
Scherzinger , Krotzinger, Bottmann , Schütterer (zu
Schuttern ) und viele andere . Aus dem Elsaß stammen
z . B . Metz , Wasger (zu Wasgau ) ; aus der Schweiz :
Basler , Vieler , Birgisser (zu Bürkis ) , Zürcher, Ziercher,
aus Schwaben : Bitzenhofer , Humberger ; aus dem
Bayrischen : Baraiter (zu Bayreuth ), Granacher (zu
Kronach) ; aus Vorarlberg : Ludescher ; aus Mittel¬
deutschland: Coburger , Zeitz, Möllinger ; aus Frank¬
reich : Trogus , Troges , Treis , Trogis , Droiß (auf die
Stadt Troyes zurückgehend) . Auf das Italienische weist :
Lorozettin , Viselli , Taschetto, auf das Slawische : Ratko-
witz, Szinard , Vamosberchi, Sakrosch. Zur letzteren
Gruppe von Namen lassen sich auch diejenigen stellen,
die wie Specht , Pfau auf Hauszeichen , oder die wie
Zumsteeg , Gaßmann , Brügel (zu Brühl ) auf Gelände¬
namen zurückgehen. Eine weitere Schicht von Familien¬
namen ist früheren Berufen und Ständen erwachsen.
So : Schmeller (aus dem Rotwelschen in der Bedeutung
„Knecht ") , Mutschler , d . i . Bäcker von Weißbroten ; Kür -
ner und Kirner (zu altd . Kürne , Mühle , also — Müller ),
Albietz, d . i . Flickschuster , Dauger , d . i . Böttcher ; Löffler
(Löffelschmied), Dengler (Sensenschärfer ) . Aus dem
reizenden Kapitel über einstige Übernamen , die im
Laufe der Zeit zu Familiennamen erstarrt sind, seien an¬
geführt : Gäggis und Gigges (eigentlich Eidechse) , Stilz
Stelzfuß ), Schelb und Hinderseh (beide — Schieler ) ,
Tröndlin und Trendle (einer , der leicht zu Tränen ge-
tu

m M "tsch (Dickkopf ) , Schiblin (altd . : schubelinc= Bratwurst ) . Jtzgern . Wohlleb .
>5« einem weiteren Abschnitt, überschrieben „Kon¬

kurrenzen . geht der Verfasser auf die wichtige Tatsacheein , daß sich bei vielen Familiennamen keine eindeutige
Erklärung gewinnen läßt , sondern daß mehrere ganz
verschiedene Deutungsmöglichkeiten oft gleichberechtigt
nebeneinander stehen. So z . B . kann Stöcker auf das
schweizerische Dorf Stocken zurückgehen, kann aber auch
von dem Berufsnamen Ausstocker oder von elsäss . Stock
(— Gefängnis ) abgeleitet fein und würde in letzterem
Falle Stockmeister oder Gefängnisaufseher bedeuten.
Märklin kann sich zu altd . Marcard oder zu christlichem
Markus stellen.

Solche Beispiele sprechen deutlich die Mahnung zur
Vorsicht beim Etymologisieren aus , die jedem Namen -
forscher , besonders dem Laien , nicht oft und nicht drin¬
gend genug wiederholt werden kann.

O . Heilig .

Friedrich von Tschndi: Tierleben der Alpenwrlt . Biographieund Tierzeichnungen .
'Mit Anmerkungen versehen von Prof .Or F . Zschokke, Basel . (Verlag Rascher & Cie ., Zürich . ) —

j3eö€ t Tierfreund und jeder Zoologe wird dieses gutausge -
r Buch mit Freuden zur Hand nehmen und mannig -
fache Anregung daraus schöpfen.
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1927 August —Dezember ;
1928 Januar —August

II .
Staats - und Rechtskunde.

Alsberg , Der Prozeß des Sokrates im Lichte moderner Juris¬
prudenz. Graf A. Apponyi , Die verfassungsrechtlicheEntwicklung
Ungarns . Barth , Euthanasie. Gertrud Bäumer , Grundlagen
der demokratischenPolitik ; Deutsche Schulpolitik. Bergsträßer ,
Geschichte der politischen Parteien , 5. Aufl . L. Bernhard ,
Der Hugenberg-Konzern. Bredt , Der Geist der deutschen Reichs¬
verfassung. H. Brunner , Deutsche Rechtsgeschichte. II . Bd .,
neubearb . von Claudius Frhr. v. Schwerin . Buchegger , Unitaris -
mus und Föderalismus . O. Bühler , Die Reichsverfassung.
2. Ausl . A. Dominikus , Selbstverwaltung . H. Fehr , Recht
und Wirklichkeit . F . Fürst , Aug. Ludw . von Schlözer . Gerland ,
Der deutsche Strafprozeß . Giese , Einführung in die Rechts¬
wissenschaft. Gulden , Das künftigeReichsverwaltungsgericht . Diss.
M . Hachenburg , Lebenserinnerungen . I . Haller , Bundesstaat
oderlÄnheitsstaat ? Handbuch der Staats « und Wirtschafts¬
kunde . 1. 2, IV. A. Dominicus , Selbstverwaltung . II. I , IV.
G . Jahn , Sozialpolitik . H. Dersch , Sozialversicherung . M . Rusch,
Wohnungs - und Siedlungswesen . II. 2, VI . Bräuer , Finanzwissen¬
schaft . Büchner, Der öffentliche Kredit. Reichssteuersystem.
W. Hellpach und A. Graf zu Dohna , Die Krisis des deutschen
Parlamentarismus . A. Herrmann , Staats - und Verwaltungs -

Brecht. N . Hilling , Allgemeine Normen des Codex juris canonici ;
Sachenrecht des Codex juris canonici. W. Jellinek , Verwaltungs¬
recht . Joos , Die politische Ideenwelt des Zentrums . E. Krieck ,
Der Staat des deutschen Menschen. Liermann , Das deutsche
Volk im Reichsstaatsrecht. Leiber , Das kanonische Zinsverbot
in deutschen Städten des Mittelalters . List , Grundriß eines

:Bibliotheksrechts. Loewer , Wesen des Massenverbrechens.
H. Mannheim,Preßrecht . Frech. Marschall von Bieberstein ,
Vom Kampf des Rechtes gegen die Gesetze . W. Merk , Der
germanische Staat . Muthesius , Ftzrsorgerecht. I . Nagler ,
Massenverbrechen. Th. Niemeyer , Der Völkerbund, Verfassung
und Funktion . W. Petters,Strafrechtund Strafprozeß . H .Pohl ,
Phil . Zorn 1850—1928 ; Das Recht des Reichstags . Recht und

. Staat . 46 . G . Radbruch, Der Mensch im Recht. 47. Mettgenberg ,
Die Neugestaltung des deutschen Auslieferungsrechts . 48 . Ad.
Weber , Arbeitskämpfe oder Arbeitsgemeinschaft? 49. W. Lotz,
Finanzausgleich und Bayern . 59. H. Pohl , Reichsverfassung und
Versailler Vertrag . 51. O . Koellreutter, Der Deutsche Staat als
Bundesstaat und als Parteienstaat . 52. E. Wolf , Verbrechen aus
Überzeugung. 53. Thümmel , Das neue Strafgesetzbuch und die
Religionsvergehen . 54. M. Gutzwiller, Über Gegenwart und
Zukunft der Privatrechtswissenschaft. 65. M . Fleischmann , Ber -
fassungserbgut von Reich zu Reich . Reichspolitik und Städte .
1927. Reinhold , Deutsche Finanz- und Wirtschaftspolitik. Rede .
Rehme , Stadtbücher des Mittelalters . I. v. Rheinbaben ,
Liberale Politik im neuen Reiche. E. Ritter , Freie Reichsländer .
Robinson , Das Minoritätenproblem I. O. Schilling , Christ¬
liche Staatslehre . A. Schroeder , Der Volksrichter. Schiffer ,
Die deutsche Justiz. Grundzüge einer Reform . H. v. Schubert ,
Der Kamps des geistlichen und weltlichen Rechts. Schulte , Der
deutsche Reichstag. Sommer , Bundesstaat , Einheitsstaat und
öffentliche Ausgaben . O. Spann , der wahre Staat . Neubau der
Gesellschaft 2. Aufl. W. Spielhagen und A. Jessen , Reichs¬
haushalt 1927. Das Staatslexikon der Görres- Gesellschäft,
hg. von H . Sacher. 5. Auf! . , I . II . ff. Stier - Somlo , Reichsstaats¬
recht ; Preußisches Staatsrecht . 2. Aufl. A. Stoll , Der junge
Savigny . W. Sturmfels , Die Bedeutung der Gewerkschaften
für die Staatsbildung . R. Thomcr , Die Forderung des Einheits¬
staates. Festrede. Wiedenfeld , Gewerbepolitik. Wilmanns ,
Verminderte Zurechnungsfähigkeit. Wolfhard , Richter und
Volk. PH . Zorn , Vom alten zum neuen Reich. Abriß der deutschen
Verfassungsgeschichte.

A . Adlung , Die Apothekenbesitzrechte in deutschen Ländern .
F . Albrecht und K. Wilhelmi , Produktive Erwerbslosenfürsorge .
Brodmann , Aktienrecht . Kommentar. H . Friedländer , Kon¬
zernrecht. K. Geiler , Steuerrecht und Privatrecht , v . Gierke ,
Bürgerliches Recht. Sachenrecht. 2. Aufl . Hägens , Waren¬
zeichenrecht. Hensel , Steuerrecht. Herrmannsdorfer , Ver¬
sicherungswesen. H. Hoeniger , Arbeitsrecht. 12. Ausl . Kaskel ,
Arbeitsrecht. 3. Ausl. Kollmann , Reichsversorgungsrecht. Mit¬
teis , Bürgerliches Recht. Familienrecht. Sombart , Die Ordnung
des Wirtschaftslebens. Gg. Strutz , Kommentar zum Einkommen¬
steuergesetz . Fr . Syrup , Regelung des Arbeitsschutzes. L. Wen¬
ger , Der heutige Stand der römischen Rechtswissenschaft.

Bollswirtschast. Soziologie .
I . Beeking , Zeitftagen der Kinder- und Jugendfürsorge .

Benckiser , Staatliche Organisation der Weltwirtschaft. Dora
Benjamin , Heimarbeit in Deutschland 1925. Bergsträßer und
Platz , Jugendbewegung und Universität. Th. Brauer , Christen¬
tum und öffentliches Leben. K. Brinkmann , Wirtschasts- und
Sozialgeschichte. I . Conrad , Grundriß der politischen Ökonomie I,
12. Auslage. Bon A. Hesse . Mara. Driesch , Frauen jenseits der
Ozeane . Hedwig Eschbacher , Der Streik, v . Eynern , Die
Reichsbank. Festgabe für Georg Schanz , Beiträge zur Finanz¬
wissenschaft. A . Franz , Der soziale Katholizismus 1914. W.
Gehlhoff , Die allgemeine Preisbewegung 1890 —1913 . Th.
Geiger , Unterricht in der Gesellung . Gerloff , Das Finanz¬
system des Deutschen Reiches. Elis. Gnauck - Kühne , Das soziale
Gemeinschaftsleben im Deutschen Reich . 2. Aufl . Henkeshoven ,
Gasfernversorgung . Ferdinande Homann , Das „Sparen " als ein
Grundproblem der kapitalistischen Wirtschaft. E. Kleinstück , Vom
Wesen des deutschen Beamtentums . Liefmann , Die Unter¬
nehmungen und ihre Zusammenschlüsse. W. Liese , Aus ganzem
Herzen. Gedanken von der Caritas. H. Lüder , Die Arbeitszeit¬
frage. F. Mefsert , Caritas und Bolksepidemien ; Caritas und
Krankenwesen bis zum Ausgang de» Mittelalter ». R. Michels ,
Berelendungstheorie . P . Mombert , Geschichte der Rattonal¬
ökonomie. Fr. Müller , Franz Hitze und sei» Werk . R. Muziol ,
Karl Rodbertus . Einzelschriften zur Statistik des deutschen
Reichs, i . Konzerne, Interessengemeinschaften im Deutschen
Reich Ende 1926. 2. Die Staatsausgaben von Großbritannien ,
Frankreich, Belgien und Italien in der Bor- und Nachkriegszeit.
3. Die deutschen Banken 1924 bis 1926. 4. Besteuerung und Ren¬
tabilität gewerblicher Unternehmungen. Probleme des Waren¬
hauses. Herausg. vom Verband. Radbruch , Kulturlehre de»
Sozialismus . 2. Aufl . Schlüter , Die katholische Sozialwissen -
schast in Deutschland. Fr . Schulze , Friedr . List in Leipzig . Deut¬
sche SozialpolitikinderRachkriegszeit . Andr. Walther , Sozio¬
logie und Sozialwissenschasten in Amerika. Alfted Weber , Ideen
zur Staats - und Kultursoziologie. E. Welter , Wachstum. Die
deutsche Wirtschaft 1927. Werneke , Pestalozzi und die Physio -
kraten. Winkler , National - und Sozialbiologie . Winnewisser ,

Aufwertung der Industrie -Obligationen . Fr . Wirth , Die Wirt-
schaftstelle deutscher Tageszeitungen . Wörterbuch des Genossen¬
schaftswesens. Hg. von Totomianz . Agnes v. Zahn - Harnack .Die Frauenbewegung.

Heilkunde, Sport . Naturwissenschaften, Mathematik:
Arzt und Skilauf , Vorträge auf dem Feldberg. Hg. von

H. Rautmanm B echt old , Ärztliche Krankenuntersuchung im
Altertum und Mttelalter . H. Determann , Die Nervosität der
Jetztzeit . 1996. Alf . Fisch er , Zur Kulturhygiene des 18. u. 19 . Jahr¬
hunderts . M . Fischer , Schwesterndienst am Krankenbett. A.
Friedländer, . Kurierfreiheit ( Wissenschaft und Okkultismus) .

.Die offene Fürsorge in der Psychiatrie. Ratgeber für Arzte und
Nationalökonomen . Hg. von Äoemer u. a. Gesundheit und
Erziehung . 1 . E. Stern , Gesundheitliche Erziehung ; 2. W.
Fischer-Defoy , Der Schularzt ; 3. E. v . Düring , Psychische Grenz-
zustände bei Jugendlichen . Gundolf , Paracelsus . A. Hoche ,Die Wechseljahre des Mannes . 25 Jahre preußische Medizinal -
Verwaltung 1991— 1926. Medizin der Gegenwart in Selbst¬
darstellungen . Bd . 7. W. Meisl , Der Sport am Scheidewege .
Meister der Heilkunde . Hg . vonM . Neuburger. I . R. Virchow ;
2. P . Ehrlich; 3. Emil du Bois -Reymond ; 4. Th. Billroth ; 5. Rob .
Koch ; 6. Jos . Skoda ; 7. Max Pettenkofer. Meister des Schnee -
schutzs. Hg. von Villinger . Neuberth , Das deutsche Turnspiel in
seiner geschichtlichenEntwicklung. Ritschl , Bau und Tätigkeit des
menschlichen Bewegungsapparats . Stricker , Entwicklung der
ärztlichen Kunst in Deutschland. Stüber , Klinische Physiologie .

Baldus , Nichteuklidische Geometrie . Th . Bayer , Die Grund¬
probleme der Astrologie. Beurlen , Geologie des Maintales .
Binz , Exkursionsflora der Schweiz . K. Boehm , Ad. Krazer
1859— 1926. B ölsche , Stunden im All . 2. Aufl . 1919. Bütschli ,
Glauben in der Naturwissenschaft. 1999. Christmann , Biolog .
Kausalität . Dingler , Das Experiment . Drecker , Theorie der
Sonennuhren . Erblichkeitslehre und Rassenhygiene von
E. Baur , E. Fischer und F. Lenz. 3. Aufl . H. Fischer , Die hl.
Hildegard von Bingen , Naturforscherinund Ärztin. Flammarion ,
Unbekannte Naturkräfte. 1998. Die Geschichte der Zeitmessung
und der Uhren. Hg. von Ernst von Bassermann-Jordan . E.
Haeckel , Kunstformen der Natur. 1899— 1994 ; Himmelhoch jauch¬
zend. Erinnerungen und Briese . Heffter und Köhler , Lehrbuch
der analytischen Geometrie . 2. Aufl . Heinr. Hertz , Erinnerungen ,
Briefe , Tagebücher . Hummel , Pflanzengeographie des Elsaß.
G. Just , Die Vererbung . Kaßner , Das Wetter und das praktische
Leben . 2. Aufl . 1918. O. Kleinschmidt , Die Singvögel der
Heimat . G. Klemm , Führer bei geologischen Exkursionen im
Odenwald . Kober , Das Werden der Alpen . Die Kriegsschau¬
plätze 1914— 1918 geologisch dargestellt. Liesegang , Biolog .
Kolloidchemie. F . Malsch , Geschichte der Mathematik; Grundriß
der darstellenden Geometrie . Rolte , Kritik der Mengenlehre .
M . Planck , Einführung in die theoretische Physik, I. Thoreau ,
Waiden oder das Leben in den Wäldern. 1995. Gg. Wagner ,
Die ftänkische Landschaft. I . Walther , Die Akademie der Natur¬
forscher zu Halle . Wilser , Grundriß der angewandten Geologie .

Geschichte .
K. A. Bergmann , Historisch-politische Betrachtungen zur euro¬

päischen Geschichte. F . W . v. Bissing , Kultur des alten Ägypten .
2. Aufl . , 1919 . W. Brambach , Römische Währungen. H. Del¬
brück , Weltgeschichte. IV . Bd . Neuzeit . Die Revolutionsperiode
von 1789— 1852. S . Dubnow , Weltgeschichte des jüdischen
Volkes . Bd . V—VII ( 16.—18 . Jahrh . ). Ferrero und Barba -
gallo , Das alte Rom . Germania Romana . Bilderatlas , hg.
von der Römisch-Germanischen Kommission. 2. Aufl. , Lief. 1—4.
Hasebroeck , Staat und Handel im alten Griechenland. Henking ,
Johannesw . Müller 1752—1899. F .Hertlein , Römer in Württem¬
berg. I . Bd . R. Kittel , Geschichte des Volkes Israel . III . Bd.
(Babylon . Gefangensch. ). Litt , Geschichte und Leben. W . Milch ,
Gustav Adolf in der deutschen und schwedischen Literatur. Fr.
Münzer , Die Entstehung des römischenPrinzipats . C. Neumann ,
Jakob Burckhardt. Veralte Orient , Beihefte . 9. Bell , Juden und
Griechen im römischen Alexandreia. 19. W . Schubart, Die Griechen
in Ägypten ; 11 . R. Hattmann , Die Welt des Islam einst und heute ;
12. A. Scharf , Grundzüge der ägypttschen Vorgeschichte ; 13 . W.
Schubart , Das Weltbild Jesu ; 14. B. Ehrenberg, Karthago; 15. R.
Hartmann , Die Krisis des Islam . Schur , Scipio Aftikanus und
die Begründung der römischen Weltherrschaft . E . Stein , Ge¬
schichte des spätrömischen Reiches. Fr. Wagner , Die Römer in
Baiern . I . B . v . Weiß , Weltgeschichte !. Geschichte des Orient»,
v. Wilamowitz - Moellendorsf , Kyrene.

W. Andreas , Österreich und der Anschluß . A. Bauer , Gau und
Grafschaft in Schwaben . G. v. Below , Die italienische Kaisev -
politik des deutschen Mittelalters . O . Boelitz , Das Grenz- und
Auslandsdeutschtum K. Brandt , Reformation und Gegen¬
reformation . Bretholz , Abriß der Geschichte Österreich-Ungarns .
I . Bühler , Ordensritter und Kirchenfürsten . K. Hampe , Herv-
schergestalten des deutschen Mittelalters . A. v. Hofmann , Poli¬
tische Geschichte der Deutschem V. (Bon 1749—1913). I . Hohl¬
feld , Deutsche Reichsgeschichte in Dokumenten 1849—1926. P .
Kaufmann , Preußische Anfänge am Rhein. Besuch des Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm. L. Krehl , Zur Reichsgründungsseier.
Erich Marcks , Auf« und Niedergang im deutschen Schicksal. A. O.
Meyer , Bismarcks Kamps mtt Österreich am Bundestag zu Frank¬
furt . Eug . Meyer , Das Deutschtum in Elsaß -Lothringem Pesta¬
lozzi - Kutter , Kulturgeschichte des Kantons Schasfhausen I.
Rosenthal , Heimatgeschichte der badischen Zudem RupperS -
berg , Abriß der Geschichte des Saargebiets . 1925. I . Saß , Di «
deutschen Weißbücher zur auswättigen Polittk 1879—1914. L.
Schmidt , Die germanischenReiche der Böllerwanderung . 2. Aufl.
1918 . Bl . S chumacher , Der Staat des deutschen Ordens in Preu¬
ßen . Th . Seitz , Aufstieg und Niederbruch der deutschen Koloniah
macht. I. H. v. Srbik , Das Österreich . Kaisertum und das End«
des Heiligen Römischen Reichs 1894—1896. G. Steiner , Rheiw
bund und Königreich Helvetien 1895—97. 1919. G. Stein ,
hausen , Kulturgeschichte der Reuzett. 2. Aufl. 1918. Uhlirz ,
Handbuch der Geschichte Österreichs , Böhmens und Ungarn»
Wentzcke , Die deutschenFarben . Ihre Entwicklung . E. Wüscher -
Becchi , KulturgeschichllicheBilder aus dem Klettgau und de«
Hegam Ziekursch , Geschichte des neuen deutschen Kaiserreich «
II . 1871— 1899 . P .Zucker , Deutsche Hansastädte.

Das Haus zu de« vier Gekrönten
Eines der interessantesten Wertheimrr Fachwerkhäuser» das

sog. „Haus zu den vier Gekrönten", das sich im Besitze de«
historischen Vereins Alt -Wertheim befindet, ist nun vollkom¬
men als Heimatmuseum eingerichtet worden. Am Sonntag
fand die erste Führung durch die neu und überfichtlich aufge -«
stellte Sammlung statt, die ein klares Bild der alten Graf¬
schaft Wertheim gibt . U. a. ist eine völlig eingerichtete Alt -
Wertheimer Küche, Räume mtt prächtigen alten Möbel » ,
Trachten usw . zu sehen.



Badischer Zentralanzeiger für Beamte
Anzeigebkatt für die sozialen und wirtschaftlichen Bedürfnisse der Beamten / Beilage zur Karlsruher Zeitung . Badischer Staatsanzeiger“ Organ verschiedener Beamtenvereimgungen ~ — -

Kr . 4 « jnd« Mttwotz and kann ««zeln fSv iS « richSpfennig für- jeve ÄNstzabr. mvnatttch fix 60 ReichSpfvnnig zuzügNch Porto vom Berlage
Karlsruhe , Karl -Friedrich»Straße 14» bezogen werden. 14. November 11)38

IDerwaltunoefacbecbuIen
Dick Aufgabe der Bildimgszentrale des Deutschen Beamten¬

bundes liegt im wesentlichen auf dem Gebiete des freiwilligen
Fortbildungsweseus der Beamtenschaft. Als Träger dieser Auf.
gaben sind in erster Linie die BerttalttaigKttkadentt« geschaffen
worden.

Um aber auch den Bedürfnissen der Beamten des mittleren
und unteren Dienstes weiter «ntgegenzukommen, hat sich der
Bildungsausschuß des DBB . in einer Anzahl Sitzungen sehr
eingehendmit der Frage der Fortbildung der Beamten der unteren
und mittleren Laufbahnen befaßt. Man setzte sich zum Ziel,
für diese etwas Ähnliches zu schaffen wie die VerwaltungsoLa-
bemieti , jedoch abgestellt auf die besonderen Bedürfnisse der
genannten Beamten . In Anlehnung, an die Bezeichnung „Ber-
waltungsakademie" wurden ^Berwaltungsfachschuten" ins Loge
gefaßt und hierfür in sorgfältiger Beratung eine Mnsterfatzung
sowie das Muster eines Ährplans entworfen, die untenstehend
abgedruckt worden sind . Die Geschäftsleituug des DBB . War der
Meinung , daß , wie bei den Berwaltungsakademien, so auch hier
die beteiligten Beamten selber Träger derartiger Einrichtungen
sein und über deren Form und Inhalt selber entscheiden müßte,! .
Die überwies daher die vom Bildungsausschuß erarbeiteten Ent¬
würfe der Sozialen Arbeitsgemeinschaft deutscher Becnnten-
verbände im Deutschen Beamtenbund. Dem DBB . ist bisher
eine Stellungnahme nicht zugegangen. Unverkennbar liegen hier
die Verhältnisse insofern schwieriger als bei den Berwaltungs-
akabemien , als für viele Beamte der verschiedenen Verwaltungen
bereits besondere Fortbildungseinrichtungen bestehen . Eine Zu¬
sammenfassung selbst in loser Form oder gar eine Vereinheit¬
lichung wie im Reichsverband Deutscher Berwaltungsakademien
begegnet erheblichen Schwierigkeiten. Gleichwohl wäre sie schon
um deswillen wünschenswett, um auch diese Bestrebungen mehr
als bisher nach außen hin in Geltung zn bringen. An zuständiger
Stelle im Reichsnnnisterium des Innern zeigte sich der ganzen
Frage gegenüber ein warmherziges Interesse , deren weittragende
Bedeutung voll erkannt wurde, doch war man auch hier' der Mei¬
nung , daß , wie bei den Berwaltungsakademien, es sich auch hier
um ein Werk der Beamten selber handeln müsse. Wir lassen
nunmehr die Entwürfe des Bildungsansschusses folgen:

Entwurf einer Mnstersntznng für BerwaltuwzsfachschM««
Satzung der Berwaltungsfachschule . .

§ 1
Aufgabe und Sitz

Die Berwaltungsfachschule in . . . . . . will Beamte der unteren
und der einfacheren uuttleren Laufbahnen für ihre dienstlichen
Aufgaben fortbilden und sie für amtliche Prüfungen vorbereiten.
Diesem Zwecke dienen insbesondere:

A. Die Einrichtung von Lehrgängen
1 . in den elementaren Fächern,
2. über Staats -, Verwaltungs- und Beamtenrecht,
3 . über die Grundbegriffe der Volkswirtschaft und die

wirtschaftliche
' Betätigung der össentlichen Verwaltung,

4 . in Kurzschrift und Maschinen schreiben ,
5. in der Einführung in Fremdsprachen, soweit ihre Kenntnis

für die oben erwähnten Laufbahnen erforderlich ist.
8 . Die Förderung sonstiger Bildnngsbestrebungen der Beamten.
C. Fernunterricht durch Stellung und Begutachtung schrift¬

licher Aufgaben,
Für diese Zwecke steht die Berwaltungsfachschule. . . . . . . . allen

Beamten offen .
§ 2

Kuratorium
Das Kuratorium besteht aus :
a) dem Leiter der Berwaltungsfachschule,
b) dein Geschäftsführerder Berwaltungsfachschule,
c) den Vertretern der örtlichen und bezirklichen Beamten -

orgcmiiation ,
d) sonstigen mit den Fortbildungsbestrebungen vettchuten

Beamten,
e) dem Obmann des Hörerausschusses .
Das Kuratorium hat sich den Ausbau der Verwaltungsfach¬

schule _ angelegen sein zu lassen und insbesondere den Unter¬
richtsplan auszustellen . In schultechnifchen Fragen kann sich
das Kuratorium aus dem Lehrkörper ergänzen. Streitfälle aus
dem Schulbetrieb unterliegen der Entscheidung des Kuratoriums.
Das Kuratorium, fühtt seine Geschäfte nach MaWabe einer von
ihn, aufzustftlenden Geschäftsordnung und wähtt sich seinen
Vorsitzenden selbst.
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Ter Leiter der Berwaltungsfachschuleernennt im Einvernehinen
mit dem Kuratorium die Lehrkräfte ; die Vertretung des Leiters
bestimmt das Kuratorium.

Der Geschäftsführer der Berwaltungsfachschulehat die kaufen¬
den Geschäfte, insbesondere die Kasjenangelegenheften, zn er¬
ledigen.

§ l
Hörer

Jeder Beamte , Beamtenanwärter und Angestellte einer öffent¬
lichen Behörde kann Hörer der Berwaltmigsfachschule . . . .
werden. .Andere Personen könne» durch Beschluß des Kuratoriums als
Hörer zugelassen werden,

Die einzelnen Lehrgänge wählen aus ihrer Mitte einen Ob-
mmm , der die Verbindung zwischen den Hörern und dem Lehr¬
körper bzw . dem Kuratorium aufrechterhält.

§ » .
Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Jedes Geschäftsjahr umfaßt
zwei Semester, und zwar vom 1 . 1 . bis 3t . 5. und vom 1. 9. bis
3t . 12 .

z s
Einnahmen

Tie Einnahme» bestehen aus den Hörergeb «hren sowie den
Zuschüssen von Beamtenorganijationen und öffentlichen Körper¬
schaften.

§ 7
Hörergebühren

Die Hörer- und die Einschrcibungsgebühren werden von dem
Kuratorium vor Beginn der Lehrgänge festgesetzt.

8 « -
Zuschüsse

Die Zuschüsse sollen die Hörergebühren auf tragbarer Höhe
hatten und dienen der Schaffung von Lehrmitteln sowie der
Bestreitung der Kosten besonderer Dildüngslchrgänge.

Jeder Lehrgang umfaßt vier Semester.

Muster eines Lehrplans für Berwaftungsfachschnlcn
Stundenvetteiluug

1 . Semester
Deutsch 30 Stunden
Rechnen 14 Stunden
Kurzschrift ( System) 20 Stunden

lk. Semester
Deuffch 20 Stunden
Rechnen 14 Stunden
Kurzschrift ( Übung ) 10 Stunden
Maschinenschreiben 20 Stunden

III . Semester
Deutsch 20 Stnuden
Rechnen 19 Stunde »
Staatsverwaltturgs - und

Beamtenrecht 25 Stunden
IV. Semester

Deutsch 20 Stunden
Rechnen 19 Stunden
Volkswirtschaftslehre 25 Stunden

istelfetzunq
1. Deutsch

Verständnis der Sprache in Wort und Schrift, Fertig-
keit in sprachrichttgem , klarem und natürlichem Gedanken¬
ausdruck. Aufsätze sind dem Fachgebiet der Hörer und dem
Unterrichtsstoff der Berwaltungsfachschulezu entnehmen
Besondere Sorgfalt ist dem fteien Borttag zu widmen.

2. Rechnen
Vettrautheit mit den Grundrechnungsatteu unter

besonderer Berücksichtigung der beruflichen Verhältnisse
der Hörer. Die deutschen Münzen, Maße und Geloichte .
Übungen mit mehrfach benannten Zahlen. Der Dreisatz.
Das Wichtigste aus der Bruchrechnung. Die dezimale
Schreibung. Prozent-, Rabatt - und Zinsrechnung. Kassen¬
abschluß. Einfache Raumberechnungen.

3. Staatsbürgerkunde
Aufbau des gegenwärtigen Staates (Reich, Länder

und Gemeinden) . Grundzüge der Reichs- und Landes¬
verfassung . Aufbau der öffentlichen Verwaltung in Reich,.Ländern und Gemeinden. Rechte und Pflichten der
Beamten.

4. Volkswirtschaftslehre
Verkehrs - und Wirtschaftsgeographie. Grundlagen der

deutschen Volkswirtschaft . Wirtschaftliche Betätigung der
öffentlichen Verwaltung,

k. Kurzschrift
Kenntnis der Einheftskurzschrift . Erwerb der Fähigkeit
in der Aufnahme Von Diktaten.

8. Maschinenschreiben
Kenntnis der Einrichtung der Schreibmaschine . Erwerb

der Schreibfertigkeit . Übertragung von Stenogramme«.
C. Sonderlehrgäug«

l . Einführung in fremde Sprache» , z. B . Postftanzöfisch .
2. Fachwijfenjchaftliches .

Mitglied«rstürkr « im Deuffchen B«« ureubl» d
muH TÄMLU

Stand : t . Oktober 1928
Säule l (Reichseisenbahner) ) . . . . . . l93 500 Mitglieder

„ II ( Reichspost ) . 229 377
„ III (übrige Reichsbeamte) . . . . 93 720 „
„ IV ( Länderbeamte) . . . . . . . 195 448 „
„ V ( Gemeindebeamte) . . . . . 170415 „
„ VI (Lehrer) . . . . . . . . . . 176 020

zusammen . . 1058 510 Mitglieder

Der Deutsche Beamteubund zum Wirtschaftskaiupf im
- Ruhrgebiet

Die Bundesleitrmg des Deutschen Beamtenbrmdes erklärt
zu dem Wtttschafiskampf in der nordwestdeutfchen Eisenindu¬
strie in einer Entschließung :

„Nach allgemeiner Arrffassung wird der Kampf geführt , um
die den wirtschaftlichen Frieden und den sozialen Ausgleich
dienenden Gesetz« nicht auf gesetzlichem Wege , sondern mit
wirtschaftlichen Machtmitteln zu bekämpfen oder ihre Besei¬
tigung zu erzwingen . Ter Deutsche Beamtenbund erblickt
hierin eine starke Gefährdung der Staatsautorität . Er er¬
wartet von Reichsregierung und Reichstag, daß sie durch eine
baldig Entscheidung dem Kampf, der auch die öffentlichen
Finanzen stark belastet, ein Ende bereiten ."

Für den Bersorgungsanwärter
§ 29 der Angestelltengrundsätze verpflichtet alle Berforgnngs -

anwärter jährlich bei den Behörden, bei denen sie für die Beam¬
ten- u . Angeftelltenstellenvorgemertt find, die Bewerbung auf¬
rechtzuerhalten . Der ReichsbnnÄ der Kriegsbeschädigten, Kriegs¬
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen , Gauleitung Baden ,
Kriegsstratze 200 , macht darauf aufmerksam, daß die Bewerber
aus den Bewerberlisten gestrichen werden, wenn fie die Mel¬
dung nicht bis zum 1 . Dezember auf diejenigen Stellen ein¬
reichen , wo die Vormerkung erfolgte . Hiervon befreit find An¬
wärter , die ihre erste Vormerkung im Jahre 1928 eiugereicht
hechen . Die Bewerber ! iften werden bei vielen Behörden in
neuester Zest an einer zentralen Stelle geführt . Deshalb ist
es zweckmäßig , der Mitteilung über die Aufrechterhattuug der
Bewerbungen neben dem deutlich geschriebenen Namen das
Geburtsdatum beizufügen . Nähere Auskünfte erteilen die
Ortsgruppen des Reichsbunde» der Kriegsbeschädigten.

Kubikmeter — Raummeter — Festmeter
Ein Kubikmeter ist der Jnhatt eines Würftls , der einen

Meter lang, brett und hoch ist. Dabet ist es ganz gleichgiUtig ,
aus welchen Stoff«« dieser Würfel besteht . Es kann sich han¬
deln um einen Kubikmeter Luft , Wasser, Stroh , Holz usw .
Raummeter ist der deutsche Name für Kubikmeter. Wenn man
von Feftmrter spricht , so meint man damit festverwachsenes
Holz, wie wir es an Baumstämmen finden . Damit sind ifdoch
nicht nur das Harle , feste Kernholz, sondern auch ine weichen
Teile mit Einschluß der Rinde gemeint . Es kommt oft vor;
daß beim Verkauf von Stämmen , die nach seftmeter gehandelt
werden, der Händler einen Teil , etwa ein Fünftel , abziehen
möchte, um nur das Kernholz zu bezahlen. Ein Fejtmeter ist
aber ein Kubikmeter ohne jeden Abzug.

Tagungen
IS. Bundestag des Reichsbundes der mittler « » Post- nnd Tele»

gratzHeubeamte«, E. V.
Die von Vettretern aus allen Oberpostdirektionsbezirken be¬

suchte Tagung , an der Vettreter des Reichspostministeriums,der Oberpostdirektion Berlin , des Deutschen Beamtenbundes
sowie Abgeordnete säst aller Reichstagsfraktionen teiknahmen,
beschäftigte sich neben innerorganisatottfchen Fragen (Verab¬
schiedung einer neuen Satzung,,Änderung des gtamens der Organi¬
sation ) in der Hauptsache mtt der Besolduugsneuprdnuug. Ineiner darauf bezüglichen Entschließung wurde der tiefgehenden
Verbitterung der mittleren Beamten über die befolüungsvolitische
Behandlung der BettiebSassistenttn und der Assistenten Ausornck
gegeben und die baldigste Wiedergutmachung des besonders
diesen Beamten zugefügten Unrechts , ferner die Beseitigung
der §§ 40—43 des Besoldungsgesetzes gefordert. Im besonderen
wurde die bestimmte Erwartung ausgesprochen , daß die vom
vorigen Reichstag zugunsten dieser Beamten angenommenen
Entschließungen nunmehr restlos durchgeführt werden . Die
Pensionärfrage, Wohnungsgeldzuschuß uni , die örtlichen Sonöer-
zuschläge bildeten weitere Gegenstände der Bemerkungen. Auf
personalpolitijchem Gebiete wurden u . a. Erleichterungen in der
Beförderungs- und Prüfungsfrage gefordert; in oienstlicher
Beziehung »ourde bei der Rationalisierung mehr Rücksicht auf den
Beamten als Menschen , ferner eine iveitere Annäherung der
Tienststundenzahi an die 48-Stunden -Woche als auch im Imeresse
der Deutschen Reichspost geboten erklärt . Mit einer begeisterten
Kundgebung der Treue zum Volksstaat und für die baldigste
Befreiung der immer noch besetzten Gebiete jauü die zweitägige
Tagung ihren Abschluß. Ter nächste Bundestag wird in Düsseldorf
stattfinden. •

Verein technischer Eichbeamten Badens
Am .Sonntag , den 11 . d. M . fand in Karlsruhe die aus dem

ganzen Land zahlreich besuchte diesjährige Hauptversamm¬
lung des Vereins technischer Eichbeamteu Badens statt . Der
Versammlung wohnte der Direktor des Bad. Obereicharntes,
Dr. Braun bei.
• Nach Erstattung des Geschäftsberichts loste sich eine recht

lebhafte Debatte über die Besoldungsregetung aus . Ganz
besonders wurde die Übergehung dienstälterer Beamten debat¬
tiert . Außerdem wurden , im Hinblick auf die gegenwärtige
Entwicklung der Meßgeräte - und Meßmaschinenindustrie , be¬
sonders wichtige Fragen technischer Natur erörtert . Rach Er -
tedigmlg der Tagesordnung trafen sich die VersammlungS-
teilnehmer in einem Karlsruher Lokal zum gemütlichen Bei¬
sammensein.

Wückeranzeigen
Handbuch zum dritte« Teil deS badischen BotksschMttftbuchS

Sach- und Worterklärungen bon Dr. Karl Friedr . Probst,
Lehramtsassessor, und Josef Strobel , Schulrat . Verlag
I . Boltze, Karlsruhe ; VIII u . 390 S . ; in Leinwand geb .
10 m .

Seit einigen Jahren hat das badische Unterrichtsministe¬
rium in den badischen Volksschulen ein neues Lesebuch ern -
geführt . Die Bearbeitung erfolgte unter weitgehender Mit¬
hilfe der badischen Lehrerschaft, sowie prominenter Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens. Der Inhalt des Lesebu¬
ches selbst ist nach großen Gesichtspunkten ungeordnet : Aus
deutschen Gauen aus vergangenen Zeiten , deutsches Volksle¬
ben , deutscher Geist und deutsches Schaffe» , deutsche Arbeit
in der weiten Weit , Schöpfer und Schöpfung und Sinn -

: spräche . Selbstverständlich tonnte das Lesebuch iiur jeweils
Proben aus diesen weiten Gebieten bringen ; aber es waren
damtt die Marksteine gewiesen, nach denen der deutschknud -
liche Unterricht zum deutschen Denken» Fühlen , Wolleir und
Können führen soll. Die Bahn selbst muhte wieder jeder
Lehrer in mühevoller Sonderarbeit bereiten . Da mutzten
Lexitone gewälzt und Standardwerke jeder Art durchstöbert
werden, um die Bausteine und sicheren Grundlagen für die
vorbereitende Einführuug in die zu behandelnden Lesestück-
proben zu gewinnen , und manchmal ließen einen auch Lexi -
kon und Hausbrbliothek im Stich, namentlich dort, wo^ mund-
artliche Proben und wirtschaftliche und geschichtliche Londer -
erscheinungen das Studium bon Spezialwerken erforderlich
machten. Diese mühsame Arbeit ist nun dem Lehrer durch
eingangs erwähntes Handbuch außerordentlich erleichtert.
Etwa 1500 Fremd -, Lehn-, Ur- und Dialektworte sind nach
den Grundsätzen der historischen Grammattt unter Beizte-
hung der vergleichenden Sprachwissenschaft erläutert . Die
literarischen und geschichtliche» Notizen sind soweit geführt,
daß der Lehrer in freier Entfaltung ferner methodischen Über¬
zeugung weiterbauen kann . So ist das Buch nicht nur ein
Schul-, sondern mehr noch ein Heimat - und Lebensbuch über¬
haupt. Als etwas ganz Neues muh der Kompoinstenhinweis
bei den Liedertexten gewertet werden. Das Handbuch dient
nicht nur der Lehrerschaft, sondern wird auch dem Laien viel
Interessantes bieten, so daß sich dessen Anschaffung für das
Haus reichlich lohnt.

Gmmtyüge der BslkSwirtschust- lehre . Bon Prof . W . Ge-
iesnoff. Rach einer vom Verfasser vorgenommenen Bearbel -
tnng deutsch herausgegeben von Dl E. Altfchnl.. (2. neube-
urbeitete Au fl., geb. 20 Ml . Verlag B G » eubuer . Lelp.
iw ) _ Der große Vorzug des Buches besteht darin , daß es in
ttster g-fÄligen und anschaulichen Form der Darbielung dem
Leser mtt großem pädagogischen Geiwick mne» Euichuk >n d.e
gesetzmäßigen Zusammenhänge , die das Wirtschaftsleben be-
heÄschen, vermittelt und ,hn so zu einer selbständigen Siel -
lungnahme ihnen gegenüber cmleitet.

Deutsche Wirtschaftsgeschichte der Neuzeit . Von Professor
Di- Tb Mäher . 142 Seiten . In Sammlung Wissenschaft und
Bildung . Gebunden 1,80 Ml . Quelle & Meyer in Leipzig.
_ Mit dem Erscheinen dieses Bandes bringt Verfasser seine
aroßangelegte Deutsche Wirffchaftsgeschichte des Mittelalters
und der Neuzeit zum Abschluß . Damit ist wohl zum ersten
Mal auf knappstem Raum eine trotz der Fülle des historischen
Stoffes klare und übersichtliche Darstellung der gesamten wirt¬
schaftlichen Entwicklung Deutschlands gegeben . Es ist
kennenswert , wie vorttefflich es Verfasser verstanden hat , die
Entwicklung in ihren Grundzügen darzustellen und aus dem
Reichtum des geschichtlichen Materials dieienlgen Monwnte
und Faktoren herauszugreifen , die für die einzmnen Zen«
räume tennzLichnend aän : für die Weiterentwicklung au
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